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Die Me262 war das erste in Serie gebaute Flugzeug mit Strahltriebwerk (Düsenjäger 

genannt). Es zählte zu den sog. Wunderwaffen der Deutschen im 2. Weltkrieg. Auf Grund 

von Treibstoff- und Pilotenmangel, konnte es nicht ganz so stark am Krieg teilnehmen. 

Die Messerschmitt Me 262, eine Entwicklung der Messerschmitt AG, 

Augsburg, war das erste in Serie gebaute Flugzeug mit 

Strahltriebwerken. Zwischen 1943 und 1945 wurden 1433 Exemplare 

der zweistrahligen Maschinen gebaut, von denen im Zweiten 

Weltkrieg etwa 800 Stück bei der Luftwaffe der Wehrmacht zum 

Einsatz kamen. Das Fluggerät gehörte zu den propagierten 

„Wunderwaffen“ des Dritten Reichs zur Erreichung eines deutschen 

„Endsiegs“. 

Entwicklung 

Das Vorgängerunternehmen der Messerschmitt AG, die Bayerische Flugzeugwerke AG, erhielt im 

Herbst 1938 vom Reichsluftfahrtministerium (RLM) den Auftrag, ein luftstrahlgetriebenes 

Jagdflugzeug zu entwickeln. Das Projekt erhielt die Bezeichnung P 1065. Projektleiter war Woldemar 

Voigt. Bis November/Dezember 1939 wurde eine Holzattrappe erstellt, die von Mitarbeitern des RLM 

positiv bewertet wurde und im März 1940 zum Auftrag für den Bau von drei Prototypen führte. 

Prototyp 

Im April 1941 war das erste Versuchsflugzeug fertiggestellt. Etwa zeitgleich erteilte das RLM dem 

neuen Muster offiziell die Nummer 262. Da die P-3302-Strahltriebwerke von BMW (später BMW 003 

genannt) noch nicht verfügbar waren, wurde zunächst auf einen zentral im Bug eingebauten Junkers-

Jumo-210G-Kolbenmotor zurückgegriffen. In dieser Konfiguration wurden insgesamt 47 Testflüge 

durchgeführt, wobei sich bei höheren Geschwindigkeiten problematische Schwingungen der Ruder 

einstellten. Der Erstflug des Prototyps Me 262 V1 in dieser Konfiguration fand am 18. April 1941 statt. 

Der erste Flug mit zwei BMW-Versuchstriebwerken vom Typ P 3302 wurde am 25. März 1942 

durchgeführt.  

Luftfahrthistorische Bedeutung 

Neben der Horten H IX war die Me 262 das technisch fortschrittlichste Flugzeug seiner Zeit. Nach dem 

Ende des Zweiten Weltkrieges gerieten etliche vollständige Me-262-Flugzeuge sowie Bauteile und 

Konstruktionspläne als Beutegut in die Hände der US-Amerikaner und der Sowjets. Die Me 262 

beeinflusste auf diesem Wege die Weiterentwicklung der strahlgetriebenen Kampfflugzeuge nach dem 

Zweiten Weltkrieg maßgeblich. 
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